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Entwicklung einer digitalen Aufgaben-Assistenz in Form einer App. 
 
Projektziel 

Ziel des Modellprojektes ist die Entwick-
lung einer Aufgaben-Assistenz in Form 
eines digitalen Hilfsmittels (App) für die 
Begleitung von Arbeitsprozessen für Men-
schen mit Behinderung. Über ein 
geeignetes Endgerät können Nutzer*in-
nen jederzeit Handlungsabläufe abrufen 
und schrittweise selbstständig ausführen. 

 
Hintergrund  

Die Förderung der digitalen und berufli-
chen Teilhabe von Menschen mit 
Lernschwierigkeiten bzw. kognitiven Ein-
schränkungen oder Autismus-Spektrum-
Störungen wird in mehreren Forschungs-
projekten wissenschaftlich untersucht. 
Ausgehend von pädagogisch didaktischen 
Thesen werden dabei im Hochschulkon-
text verschiedene digitale Hilfsmittel 
geschaffen und im realen Einsatz mit Pro-
band*innen erprobt. 
 
Das Modellvorhaben InA.Coach schließt 
die Lücke in der Operationalisierung und 
Professionalisierung von Hilfsmitteln für 
die digitale und berufliche Teilhabe. Men-
schen mit Behinderungen (besonders 
solche, die nach § 27 SchwbAV eine per-
sonelle Unterstützung im Arbeitsleben 
erhalten), Arbeitgeber*innen, Integrati-
onsfachdienste und Jobcoaches sollen 
eine sichere Perspektive für die langfris-
tige Pflege und Nutzung eines geeigneten 
Hilfsmittels bekommen. Um diese Per-
spektive zu schaffen, wird InA.Coach 
entwickelt.  
 
Die App basiert auf den Entwicklungen 
der mitTAS App, die im Rahmen des 
miTAS-Verbundprojektes (multimediales 

individuelles Trainings- und Assistenzsys-
tem) in Zusammenarbeit von 
Institutionen aus Forschung, Ausbildung 
und Integration von Menschen mit Behin-
derung entwickelt wurde. Alle beteiligten 
Partner haben gemeinsam eine langfris-
tige Lösung in Form der InA.Coach-App 
erarbeitet.  
 
Wie funktioniert InA.Coach? 

Die neue App ist eine Aufgaben-Assistenz 
für den Arbeitsalltag, die Nutzer*innen 
hilft ihre Aufgaben strukturiert zu erledi-
gen. Sie zerlegt komplexe, für den Beruf 
typische Aufgaben in kleine, überschau-
bare Einheiten und erinnert die 
Nutzer*innen an wichtige Arbeitsschritte. 
Die Anwendung ist von vornherein so in-
klusiv gestaltet, dass sie Menschen mit 
Behinderungen im Alltag unterstützen 
und damit ihre Beschäftigungssituation 
auf dem ersten Arbeitsmarkt nachhaltig 
verbessern kann. 

InA.Coach kann überall, online und offline 
eingesetzt werden. Neue Arbeitsabläufe – 
aber auch bereits erlernte –, lassen sich 
detailliert beschreiben und mit Fotos, 
Sprachaufnahmen sowie Bewegtbild er-
gänzen. Job-Coaches können ihre 
Klient*innen so mit passgenauen und 
leicht verständlichen Anleitungen unter-
stützen. 
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Zielgruppe 

• Alle Menschen, die sich beim Erledi-
gen ihrer Aufgaben Struktur und 
Unterstützung wünschen. 

• Menschen mit Lernschwierigkeiten 
und kognitiven Beeinträchtigungen 
werden durch leichte Sprache sowie 
Bilder, Videos und Sprachaufnahmen 
besonders unterstützt. 

• Job-Coaches können mit der App 
selbst Anleitungen erstellen und diese 
einfach an die von ihnen betreuten 
Personen weitergeben. 

 
Projektorganisation 

Die App wird von dem jungen Unterneh-
men BOS Connect GmbH mit ihren 
Software-Entwickler*innen und Gestal-
ter*innen zusammen mit interessierten 
Job-Coaches bundesweit, Wissenschaft-
ler*innen und dem LVR-Inklusionsamt 
entwickelt. 
Es besteht ein regelmäßiger Austausch 
zwischen BOS-Connect und dem LVR-In-
klusionsamt.  
 
Projektlaufzeit und Projektphasen 

Projektlaufzeit ist September 2021 bis 
Dezember 2023. 
 
Finanzierung 

Die Gesamtkosten des Forschungsprojek-
tes belaufen sich auf 275.100,00 € und 
werden aus Mitteln der Ausgleichsabgabe 
finanziert. 

Wie geht es nach Projektende 
weiter? 

Nach Projektablauf wird BOS Connect die 
App weiter in den App Stores zur Verfü-
gung stellen. Die App soll als Hilfsmittel 
aus Mitteln der Ausgleichsabgabe für Ar-
beitnehmer*innen mit 
Schwerbehinderung finanziert werden. 
Darüber hinaus wird die App für jeden im 
Appstore zu erwerben sein.  
 
Die App wird derzeit im Bereich „Ar-
beit“ erprobt, ist aber so konzipiert, dass 
sie auch in anderen Bereichen, wie z.B. 
Schule, Leben, Haushalt einsetzbar ist.  
 
Zur InA.Coach-Webseite und -App 

Die InA.Coach ist derzeit kostenfrei und 
kann im Google Play Store und Apple App 
Store runtergeladen werden.  
Um die App nutzen zu können, muss zu-
nächst eine kurze Registrierung bei BOS 
Connect GmbH erfolgen.  
 

https://ina.coach/ 
 
Support 

Anwendende und Jobcoaches können sich 
mit Fragen und Anregungen gern an BOS 
Connect wenden.  
 
 
 

 
 
Kontakte 

LVR-Inklusionsamt 
Fiona Ries 
Telefon: 0221 809 5303 
fiona.ries@lvr.de   
 
BOS Connect GmbH 
InA.Coach Support (mo-fr. 9:00-13:00 Uhr) 
Telefon: 0221 809 4239  
hallo@ina.coach 
Weitere Informationen unter: www.ifd.lvr.de  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
LVR-Inklusionsamt 
Deutzer Freiheit 77-79 
50679 Köln 
Tel. 0221 809 5300 
 
www.inklusionsamt.lvr.de  
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